
Die Bedeutung eines auffälligen Befundes besprechen
wir mit Ihnen in einer ausführ lichen genetischen
Beratung. Im Falle einer Abwei chung, die mit erheb -
licher Ent wick lungs störung verbunden ist, kann die
Schwan ger schaft abgebrochen werden, falls Sie dies
so entscheiden.

In seltenen Fällen lässt sich keine eindeutige Dia gnose
erstellen. Dies kann daran liegen, dass sich neben -
einander eine unauffällige und eine pathologische
Zelllinie findet (Mosaikkonstellation). Zur weiteren
Klärung kann es notwendig sein, andere kindliche
Zellen oder die Chromo somen der Eltern zu unter -
suchen (in weniger als 1% der Fälle).

Im Fruchtwasser wird als Screening die Konzentration
von Alpha-Fetoprotein gemessen (Hinweis auf offenen
Rücken). Mit molekulargenetischen Methoden können
bei entsprechender Indikation gezielt einzelne Gene
oder z.B. die Rhesus-Blutgruppe untersucht werden.

Die Möglichkeit, dass das erwartete Kind geistige
oder körperliche Fehl ent wicklungen (z.B. Herz      fehler)
zeigt, ist trotz der Diagnose eines nor malen Chromo -
somensatzes nicht ausgeschlossen. Durch die speziel-
le Ultraschall untersuchung in der 20.-22. Schwanger -
schaftswoche kann eine solche Fehl entwicklung
jedoch weitgehend erkannt werden. 

Im Verlauf einer Schwangerschaft besteht ein unter-
schiedliches Risiko, sie nicht bis zum Ende auszutra-
gen. Dieses Risiko ist in den ersten Wochen sehr hoch
und wird zum Ende hin immer kleiner. Eingriffs ab -
hängige Kompli kationen sind sehr selten (0,1-0,2%)
jedoch nicht ausge schlossen. Durch ständige sono -
graphische Kontrolle während der Punktion kann eine
direkte Schädigung des Fetus vermieden werden.

Der Eingriff sollte wenig schmerzhaft sein.
Nach einer Stunde bzw. spätes tens am Abend
des Punktionstages sollte kein Druckgefühl
mehr empfunden werden. Nach der Punktion
bleiben Sie in aller Regel noch für eine halbe
Stunde in der Klinik. Im Verlauf der nächsten
Tage sollten Sie sich bei Ihrem Frauenarzt/
Ihrer Frauenärztin zu einer Kontrollunter -
suchung vorstellen. 

Wir raten zu einer körperlichen Schonung für
ein bis zwei Tage. In der Woche nach der
Punktion sollten Sie keinen Ge schlechtsver -
kehr haben. Selbstverständlich können Sie
aufstehen, spazieren gehen, leichten Arbeiten
nachgehen und Ihre übliche Körperpflege 
beibehalten.

Beim Auftreten von Beschwerden (Schmer zen,
Blutungen, Fruchtwasserabgang), melden 
Sie sich direkt bei Ihrem behandelndem
Frauenarzt/Ihrer Frauenärztin oder bei uns, 

nachts und am Wochenende im
Rotkreuzklinikum München - Frauenklinik, 
Telefon 089 157060.     

Für Nachfragen und weitere Erläuterungen
stehen wir selbstverständlich gerne zur
Verfügung.

Informationen

Pränatale Diagnostik 
aus Fruchtwasser
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Pränatal-Medizin München
Frauenärzte und Humangenetiker MVZ GmbH

Dr. med. Karl-Philipp Gloning
Dr. med. Sabine Minderer
Priv.-Doz. Dr. med. Thomas Schramm 
Dr. med. Anne Janke
Dr. med. Helge Mommsen

Dr. med. Cornelia Daumer-Haas
Priv.-Doz. Dr. med. Moneef Shoukier
Dr. med. univ. Niklas Hirschberger
Daniela Liebrecht

Friends Tower I
Friedenheimer Brücke 19
80639 München
Telefon +49 89 130744-0
Telefax +49 89 130744-99
info@praenatal-medizin.de

Labor für molekulare Genetik:
Telefon +49 89 130744-22
molekulargenetik@praenatal-medizin.de

Zytogenetisches Labor:
Telefon +49 89 130744-55
zytogenetik@praenatal-medizin.de

Rotkreuzklinikum München -
Frauenklinik:
Taxisstraße 3, 80637 München
Telefon +49 89 15706-519
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